
Rover 75 - Zusatzelektronik für die Öffnung des Kofferraums am R75 mittels Fernbedienung  
 
Grundüberlegung und Analyse: 
Aufgabenstellung war, eine reversible Lösung zu finden, um den Kofferraum am R75 (BJ bis 2004) auch über die Fernbedienung zu öffnen. 
Problem hierbei ist, dass das Signal vom Fernbedienungsempfänger/Wegfahrsperre nur einen Impuls pro Fernbedienungsbetätigung übergibt. 
Eine Öffnung entsprechend Betätigungszeit (wie beim System Facelifting) scheidet somit mit dem bestehenden System leider aus. 
Die Überlegung läuft somit auf das Zählen der Impulse innerhalb eines Zeitraums hinaus. 
Auf Grund eines geringen Ruhestrombedarfs (Schaltung hat auch bei abgezogenen Zündschlüssel Spannung!!) muß die Schaltung in  
C-MOS-Technik ausgeführt werden.  
Realisierung: 
Der Einbauplatz der Zusatzelektronik bietet sich neben der BCU (BodyControlUnit) hinter dem Handschuhfach förmlich an. 
Hier ist genügend Platz auf der Montageplatte der BCU und hier sind alle benötigten Signale incl. Spannungsversorgung. 
Der Schaltungsentwurf ist mit C-MOS Standardgattern ausgeführt. (Schaltung s.u.) 
Zur Schaltungsfunktion: 
Das Fernbedienungssignal greife ich an der BCU am FB-Motor ab (Steckerkontakt BCU C0661-4). 
Für den störungsfreien Betrieb und zur Entkoppelung trenne ich dieses Signal über einen Optokoppler. 
Damit ist das Signal auch garantiert Rückwirkungsfrei. 
Der erste Impuls startet einen Monoflop aus den Gattern IC1A und IC1B (Laufzeit ca. 3-5 Sec. Justage mit R3/C2). 
Dieser Monoflop gibt den Zähler  aus 4 D-FlipFlop (IC2A – IC3B) frei. 
Innerhalb dieser Laufzeit werden alle weiteren Impulse durch den Zähler gezählt. 
Die Anzahl der zur Auslösung nötigen Impulse kann durch die Steckbrücke (Impuls 0-3 auf  IN) fest eingestellt werden. 
Bei mir sind es 3 Impulse : 
1. Imp.  - Fahrertür 
2. Imp.  - alle Türen 
3.Imp-  - Kofferraum 
Nach Ablauf der Monoflopzeit wird das ganze System wieder zurückgesetzt. 
Das Signal wird anschließend durch Transistorkombination entkoppelt und steuert das Relais K1 an (Treiberstufe). 
Das Relais wiederum entkoppelt die Schaltung zur bestehenden Fahrzeugelektronik und simuliert den Kofferraumschalter im Fahrerbeinraum. 
 (Steckerkontakt BCU C0660-44 auftrennen und über Relais geführt – s.u.) 
Die Stromversorgung dieser kleinen Schaltung beziehe ich von der BCU (BCU-Stecker C0661-10: +12Volt und C0661-3: Masse) 
Schaltungstechnisch gibt es hier keine großen Besonderheiten.  
Die Dimensionierung ist weitestgehend unkritisch (Bastelkiste…).  



Besonderen Augenmerk sollte man nur auf den Monoflop legen (speziell auf C2). Hier möglichst hochwertige Bauelemente einsetzen 
(Temperaturabhängigkeiten!). Im „Prototyp“ gab es deshalb im Sommer ab 25°C Probleme und bedurfte einen Austausch. 
Das Bild zeigt die vollständige Schaltung: 

 
Für einen Hobbyelektroniker sollte diese Schaltung kein allzu großes Problem darstellen. 
Das „Mustergerät“ ist in einem zigarettenschachtelgroßen Plastikgehäuse aus dem Laden mit dem großen „C“ untergebracht. 
Zu einer ordentlichen Leiterplatte hat es leider auch nicht gereicht. Das System läuft seid 2010 auf einer Uni-Lochrasterplatine fehlerfrei. 
An bei noch die Auszüge aus den Steckkontakten und Stromlaufplan… 
Ich wünsche viel Spaß beim Nachbau ☺ !      MOSFET  



Hier der Stromlaufplan (Auszug zum BDU): 
 

 



 


